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Koſakiſche t Ger Aögeſaudten / 
hr. E. ee 


Posen den 27. dieſes den Eydt Ihrer Trew v. 
Gehorfambse abgele get / und was ferner auff die / 
ſem Reichs⸗Tage fuͤrgefallen 
Wobey auch 


Die Rencontre ſo Neulcher Zelt bey Elbing / 


zwiſchen den Schwed: und Chur⸗Bran⸗ 
denburgiſchen Voͤlckern Daher 


Imgleichen was maßen 
| 90 Ar, General Komorovvsky in Churland 
e Partheyen feiner Voͤlcker auff den Feind zu re= 
eognoſciren gus Com mandiret / die dann auff 
eine Schwediſche Parthey getroffen und 5 
ſelbige gläcklich Chargiser 
a re 
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Warſchaw vom 20. Majt. 2 
Et Reichs⸗Tag welcher biß dato theils wegen gantzliche“ N 
8 Vergleichs mit den Koſaken / theils wegen anderer imp 
itierlicher Rathſchläge daß gemeine beſte und Wollfahrk bn 
Krohn betreffende / protrabiret worden; Teufft nunmeh 
zum ende und wird deffenichluß eheſter Tage erwartet. Es haben bißhe m 
die Koſakiſche Abgeſandten in einen und andern Pundten inſonder 1 
wegen gänglicher auff hebung der Union, welche einige Reußiſcher y i 
gion mit den Catholiſchen in der Cron Pohlen getroffen / fich gar hatt, | 
obftinargehalfen ; dannenhero man felbiger wegen es pro ultima! 
declaration an den Koſakiſchen Feldt⸗Herrn Wyhowsky gelange; 
laſſen; deſſen Antwortsſchreiben den x den dieſes /m Namen des ga 7 
Fuͤrſtenthumbs Reußlandes / angelanget worin alle die bißhere contł 0 
verſe Puncte erklaͤhret und einige gantz casſiret worden: Dannen 75 
man ſolche declaration laut᷑ ſchreiben totaliter in Senatu accepti 1 
und gemeldte Koſakiſche Abgeſandten im Nahmen des gantzen Lande g, 
der Militie den 1, dito J. Maptt. und der 611 Ende der e 
und gehorſambs abgeleget. Es bezeugen dieſe Koſakiſche Abgeſanb 0 
groſſen Eyfer Ihrer Trewe gegen J. Mapft, und erbieten fich vor 
Hoheit und Koͤnigliche Dignitaͤt wie auch Wollfahrt des Landes en 
Ehr / Blutt / Leib und Leben zu wagen und auff zuſetzen / ſo offt ſelbige 7 
bey einem und andetemder In, Senatorentractitet / und J. 46 
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Geſundheit getruncken worden / haben fie mit ihren Haͤuptern fh Ci 
Erde geſchlagen und Ihr. Maytt. alles Gluͤck und Heil gewuͤnſeh n 
So daß nunmehr Gottlob dieſer Riß in der Krohn durch klugen "u 
und gütliche vermittelung gluͤcklich wieder ergaͤntzet und alle Alte u 
feindſchafftzwiſchen beydendationen vergeſſen und auffgehoben it. 
Herr Kron Marſchalck und Vnter⸗Feldt⸗Herr Lubomirsky geh auf 
ſeiner gantzen bey fich habenden Macht eheſtes nach Preuſſen; wie b gl 
imgleichen die Kaͤyſerliche Vrandenb: und Polniſche Zölcker nähe oil 
bing und umbliegende Oerter en, Beordert ſeyn / umb a 
bevorſtehenden Tractaten mit Schweden / welche ihren anfang nach N) 


zu Braunsberg gewinnen ſollen / fu > Clypeo armorum, deſto mog 


facilitiren; Wie dann von Schwediſcher Seyten groſſe nete 
zum Frieden verſpuͤhret / und deſſen fortſetzung von Franckreich au % N. 
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de asſadeur Monſt de Lomb res eiferig geſuchet wird / welcher ſich dann 
N We bbc we laſſet angelegen ſein und allerhandt guͤtliche 
fall vorſehlaget indem er von des Morgens an biß ſpaͤten Abendt von 
155 herrn zum andern fährer umb ſelbige zu friedlichen Gedancken 7 

w toniren. Man hat ſich auch von Polniſcher Seiten ſo weit erklaͤ⸗ 
und ab man zwar den lieben Frieden hertzlich wuͤnſchet / auch alle guͤtliche 
ges os Futirliche Conditiones nicht außſchlagen wolte ; aber keines we⸗ 
Wm incluſion des Hauſes Oeſterreichs / Koͤniges von Dänemark 
ba Du: von Brandenburg ſich zueinigen Tractaten mit Schweden 
nien konte; Vnd damit daß Hauß Oeſterreich darumb in weitere 
flag nicht intrigiret werden möchte; daß / der Kron Pohlen von dem⸗ 
rg ah und Asſiſtentz geleiſtet worden; als muͤſte vorgängig ſatt⸗ 
ff an Meberung von Schwediſcher Seyten dem Hauſe Oeſterreich ges 
dire erden ſelbiges innerhalb 10. Jahren mit keinerley feindſeligkeit 


Anda indire&te anzufechten: Worzu ſich dann der Frantzoſiſche 
mit aſſadeur Monſ.d' Lombres erbeut / ſelbiges zuwege zubringen / da⸗ 
ö MELDE Haug Oeſterreich deßwegen ſattſame verficherung haben 
cob. Man hat unter andern auff lagen deß Landes / durch die gantze 
und n Pohlen eine General Acciſe berahmet / daß nehmlich Geiſtliche 
ah Aliche / Adell und un Adell von jeder Tonne Biehr 1. fe. Acclſe 
den erlegen ſollen / welches Geldt in den Schatz ſoll eingebrat 2 

| gen Din hat man einen gar geringen uͤberſchlag gemachet / wie vie Ton⸗ 
hen. well Taglich durch die gantze Kron ungefhr könten außge⸗ 

| aſtreck, werden / und befunden daß ſich die Sahl auff Sooo. Tonnen 
welch 0 , wovonſo viel fl. taglich dem Schag würden zu wachſen / 
nen 00 eme ſchreckliche Summa Geldes nehmlich Jährlich 2 1. Millio⸗ 


e 


| dirung o. Tonnen Goldes tragen wuͤrde: dieſes Geld [ol zu ie 
| Julio und außzahlung der Sold. en angewandt werden; und wird im 
800 die Commisſion zur Reußſchen Lemberg ihren anfang nehmen; 
ſaken h Matt. derſelben in Perſohn beywohnen und foͤrder zu den Ko⸗ 
chez n oder aber nacher Preuſſen gehen werden iſt eigentlich noch 


eu zu wiſſen / ſondern wird nachm Reiths⸗Tage ſuß bald euſſern. Det 
eulie an | 


ch gekommene Koſakiſche Heſandke Nosſacz welcher eine wackere 
Maden berichtet nebenſt 98 ihm zugegebenen Deputirten Offici⸗ 
er Koſakiſchen Armee / der bey zog. an der Zahl ſein / daß Ihr Dur 
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Herr Wyhowsky mit der gantzen Koſakiſchen Macht Moe 


rung des Tartariſchen Chams und deſſen Orden / eheſts dem 
ins Land zu gehen entſchloſſen; Wie dann allbereit ein Theil der 
kiſchen und Tartarſchen Armee einen und! 
Moſcowiter erleget hat. 5 
. Aus Elbing vom 23 May. | 
Es haben die Brandenburgiſche Voͤlcker dieſer Tage eine m 
hoffte Maſcarade; in dem ein Theil Schwedifiher Völcker ſich übt 
Weiſſel auff die Hoͤhde gemacht und einige Oerter außgepllu ge 
dem / eine Meileweges von hier geſtandenem Schwediſchen Laͤg 9˙ 
bracht; ſelbiges in eil uͤberrumpelt / in confußon geſetzt und zweh 90 
gimenter / nehmlich des Gen: Major Wuͤrtzen und Ob. Andeſont | 
taliter ruiniret / 8 Geſtück nebenſt aller Pagage und Ammunid ng 
bert; die ubrigen Schwediſchen Voͤlcker / fo noch hin und wieder mi g 
Flucht ſich ſalviret, ſeind elend alhie zu 10. 20. Mann eingek mi, | 
Er felöft der Obr. Anderſon iſt nur mit einem Stiefel in die Stad . 
reiten kommen / in dem er in der Haft den andern im ſtich laſſen un u 
viren müßen; auff welche Zeitung / die Schwediſchen Voͤlcker ci 
wie der zurück über die Weiſſel gegangen in Hoffnung die abgeno ne 
Beute wieder zu erobern / aber zu ſpaͤte / weil die Brandenburgiſche "ir 
cker ſelbe ſchon in falvo gebracht. Es ziehen gedachte und mit all 
Volcker fich im Hockerlande ſtarck zuſammen uber Sooo. Man 
welcher Armee fie fich unſrer Stadt zu naͤhern gefinnerfü ein / woruͤbel dr 
e allhier gemercket ꝛoird / angeſehen der Mangel a 
&tualien die geit hero ſehr verſpuͤret worden und noch gröffer zů be a 
ſtehet, wann ſelbige Voͤlcker uns die Zufuhr benehmen ſolten. 
Stu Auß Königsberg vom ſelben dato, BR} 
Aus Churland wird glaubwindig berichtet / daß der Gen 00 
Komorowskiden Obr. Paz mit einigen Voͤlckern den Feind zu * 
Snoſciren außgeſandt / welcher auff eine Schwediſche Parc eh 
200 pferden / ſo der Gen. Duglas außcommendiret gehabt / gel a 
ſelbige chargirefund glücklich erleget; im ruͤck March aber des G. 
Major Aderkoſten Frau / Kinder und Pagage rencontrit et 


Ko 
guten anfang gemachet und vic 5 


gefangen und mit ins Litthauſche Läger 1 
e eingebracht. | 3 


